
 

 

Hallo SSVg-Fans, Hallo Block D, 
unser Verein steckt mitten im Abstiegskampf der 4.Liga.  
 
Umso wichtiger ist es, dass wir unsere Mannschaft gemeinsam unterstützen.  
Auch wenn wieder einmal eine dieser ungeliebten 2.Mannschaften heute zu Gast in der 
Schlösserstadt ist:  
 
Nur gemeinsam können wir den Klassenerhalt schaffen! Und was danach in den 
kommenden Jahren möglich wäre, weiß nur der Fußballgott.  
 
Also lasst uns heute das Stadion zum Beben bringen und unsere  
Mannschaft gemeinsam zum Sieg pushen! 
 
Wir stehen definitiv hinter unserem Team und peitschen sie 90 Minuten  
nach vorne! Sei auch Du dabei und komm zu uns in den Block D! 
 
 

 
 
Wir, die Blauen Löwen Velbert sind seit 2015 ein Fanclub, der die Mannschaften der SSVg 
Velbert auf und neben dem Platz unterstützt. Neben dem Support im Block organisieren 
wir auch Auswärtsfahrten, Choreografien, KurvenMerch uvm.  
 
Möchtest auch Du uns unterstützen, damit wir weitere Aktionen durchführen können? 
Dann werde gerne Fördermitglied mit einem frei wählbaren Jahresbeitrag ab 10 €. Ihr 
erhaltet dann den Newsletter der Blauen Löwen, den Zugang zu Fanclubeigenem Merch 
und könnt die Fanszene aktiv mitgestalten. 
 
Wir freuen uns auf Euch! 
 
Sprecht uns an oder nutzt die Kontaktdaten im „Impressum“! 

 

 

 
Zum dritten Mal hintereinander ist heute eine Zweitvertretung zu Gast in unserer 
Schlösserstadt. Haben Schalke und der FC doch einen ordentlichen Haufen mitgebracht, 
so kann und muss man davon ausgehen, dass dies bei Paderborn nicht der Fall sein wird. 
 
Die führende Ultras-Gruppe nennt sich „Supporters Paderborn“ und wurde 2004 
gegründet. Diese recht kleine Gruppe lebt den Ultras-Gedanken noch so, wie er eigentlich 
sein sollte. Ihnen geht es nicht um Randale, Fahnen- oder Schalklau oder Hipster-Gepose. 
Die Paderborner Szene lebt 7 Tage die Woche für ihren Verein und wollen die echten 



Ultras-Werte wie Support, Streetart und optische Werte im Block leben und sprechen sich 
klar gegen Gewalt aus. 
Die Ostwestfalen haben eine kleine, aber feine Fanszene, die aktuell keine offiziellen 
Freundschaften pflegt. Der Rivale der Paderborner ist Arminia Bielefeld. 
 
Interessant: Bei unserer Recherche fanden wir in der Geschichte der Fanszene auch eine 

Verbindung zu unserer Velberter Fanszene. So gab es mal ein Freundschaftsbündnis 

zwischen den Szenen des SC Paderborn, VfB Speldorf und unserer älteren Velberter 

Fanszene. 

 

 
Gegen die Zweitvertretung des FC eröffnete unser Infostand direkt hinter unserem Block 
D. Wir danken allen, die sich fleißig mit Szene-Schals und Aufkleber eingedeckt haben. In 
den kommenden Spielen findet ihr immer mal wieder neuen Kurven-Merch. 
 
Die Kölner Szene boykottierte teilweise das Spiel ihrer ersten Mannschaft bei dem Dosen-
Konstrukt aus Leipzig und ließ sich nicht lumpen, bei uns in einer ansehnlichen Anzahl 
aufzuschlagen. So war im Gästeblock ordentlich Bewegung zu sehen und auch akustisch 
konnte die FC-Szene überzeugen. 
 
Unser Auftritt passte sich dem Spielgeschehen an. So startete der D-Block stimmungsvoll 
ins Spiel, aber mit jedem Gegentor wurde es leiser. Schön wäre es, wenn sich mehr 
Velberter Jungs und Mädels im Stimmungsblock D einfinden würden und die Mannschaft 
in diesem schweren Kampf um die 4. Liga gemeinsam unterstützen würden. 
 

 
Mittwochs es schon wieder nach Oberhausen.  
 
Das Niederrheinpokal Achtelfinale bei Schwarz-Weiß Alstaden aus Oberhausen stand an. 
Dieser hatte in der vergangenen Runde unseren Rivalen den Wuppertaler SV aus dem 
Pokal geschmissen. Also waren alle vor diesem Bezirksligisten (7.Liga) gewarnt. 
 
Im strömenden Regen machten sich gut 15 Velberter auf den Weg nach Oberhausen. Dort 
angekommen nahm man auf dem Sportplatz den Platz neben unserer SSV-Trainerbank 
ein. 
 
Über eine eigene Fanszene verfügte der Stadtteil-Club nicht. Allerdings ließen es sich ein 
paar Leute der RWO-Szene, die ja bekanntlich eine Freundschaft zu den Wuppertalern 
pflegen nicht nehmen, auf dem Sportplatz aufzutauchen und mit „niveauvollen 
Gesängen“ wie „Velbert ihr Zigeuner!“ zu provozieren. Und auch der EX-RWO Spieler, und 
nun Spielertrainer der Alstadener Steinmetz, fiel durch Provokationen in unsere Richtung 
auf. RWO und WSV, da scheinen sich die Richtigen gefunden zu haben. 
 
Wie bereits erwähnt, schüttete es wie aus Eimern. Und so flutschte ein Schuss von 
Steinmetz unserem Torwart durch die Arme zum 1:0 für Alstaden. Wir befürchteten schon 
das Schlimmste. Doch unsere Velberter Jungs zeigten Kampf und Leidenschaft und 
drehten das Spiel noch! So konnten wir in der Nachspielzeit das 2:1 bejubeln und 
klitschnass den Heimweg antreten. 
 

 
 



 
 
Freitagsabends ging es mit über 100 Velbertern zu einem direkten Konkurenten um den 
Klassenerhalt, dem FC Wegberg-Beeck.  
 
Der Dorfclub hatte einen Aktionsspieltag ausgerufen. So gab es freien Eintritt auf allen 
Stehplätzen. Unsere Szene entschied sich dennoch für die kleine, aber feine 
Sitzplatztribüne des Waldstadion. Nachdem es in der netten Stadionlokalität Freibier auf 
Nacken unseres SSVg-Präsis gab, wurde die Tribüne geentert und beflaggt.  
 
Unser Capo erhielt nach Rücksprache mit dem Verein die Info, dass auch die Mannschaft 
endlich einmal vor dem Spiel zu unserem Block kam und so ein Gemeinschaftsgefühl 
geschaffen wurde. Unser Block legte angepeitscht von unserem Capo super los und 
machte dieses Spiel zu einem Heimspiel. 
 
Von einer Fanszene der Wegeberger oder Beecker war nichts zu sehen.  
Nur ein paar pöbelnde Dorflümmel waren zu vernehmen. 
 
Unsere Mannschaft gab von Beginn an Vollgas und war klar überlegen. Leider kam es so 
wie in den vergangenen Spielen: Kurz nach der Halbzeit traf Wegberg-Beeck zum 1:0. 
Dennoch peitschte unser Block die Velberter Jungs nach vorne. Und so konnten wir das 
1:1 per Elfmeter bejubeln. 
 
Nach dem Spiel kam die komplette Mannschaft noch zum Abklatschen, was zeigt, dass wir 
auf den richtigen Weg sind als Einheit um den Erhalt der 4.Liga in der Schlösserstadt zu 
kämpfen. 
 

 

Nächste Woche Samstag, den 18.11.23 um 14:00 Uhr, ist unsere SSVg beim 
SC Wiedenbrück im Jahnstadion zu Gast. 
 
Kommt mit uns nach Rheda-Wiedenbrück und unterstützt unsere Mannschaft mit im 
Abstiegskampf gegen einen weiteren direkten Konkurrenten. Nehmt zu uns Kontakt auf, 
wir organisieren wieder eine Auswärtsfahrt und nehmen Euch gerne mit. 
Die Eintrittspreise beim SC Wiedenbrück sind: 
Der Steher kostet 10,00 €, der Sitzer 15,00 €. 
 
Es geht um die 4.Liga - also Arsch hoch und auf nach Rheda-Wiedenbrück! 
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Kontakt zu uns: 
fanszene@blv2015.de 

  

Schreibt uns gerne oder nehmt im Stadion persönlich Kontakt zu uns auf.  
Wir sind für jede Kritik oder Anregung dankbar! 
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